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(54) Wasserweiche zur Verteilung von Wasser innerhalb eines wasserführenden Haushaltgeräts

(57) Die Erfindung betrifft eine Wasserweiche zur
Verteilung von Wasser innerhalb eines wasserführenden
Haushaltgeräts, insbesondere zur Verteilung von Was-
ser auf die Sprüharme eines Geschirrspülautomaten.
Um eine Verteilung von Wasser auf mehr als zwei Aus-
lässe bei gleichzeitig beschränktem Betriebsbereich der
Verstelleinrichtung zu ermöglichen wird mit der Erfin-
dung vorrichtungsseitig vorgeschlagen, eine Wasser-
weiche mit einer Verstelleinrichtung, welche Verstellein-
richtung mit einer Nockenscheibe (1) zusammenwirkt,
welche Nockenscheibe (1) ein Nockenprofil (2) mit einer
Kodierung bereitstellt, welches Nockenprofil (2) einen
Anfangspunkt (4) und einen Endpunkt (5) aufweist, wobei
ein Mikroschalter (3) vorgesehen ist, welcher mit dem
Nockenprofil (2) in Wirkverbindung steht und in Wirkver-
bindung mit dem Anfangspunkt (4) einen anderen Zu-
stand aufweist als im Endpunkt (5), wobei ein drehrich-
tungsabhängiger Antrieb vorgesehen ist, welcher Antrieb
die Verstelleinrichtung antreibt, wobei die Drehrichtung
des Antriebs bei der Inbetriebnahme des Geschirrspül-
automaten in Abhängigkeit des Zustands des Mikro-
schalters (3) derart gewählt ist, dass der Mikroschalter
(3) zu jedem Zeitpunkt mit dem Nockenprofil (2) zusam-
menwirkt. Außerdem wird mit der Erfindung ein Verfah-
ren zur Synchronisation einer Wasserweiche eines Ge-
schirrspülautomaten vorgeschlagen, umfassend die
Verfahrensschritte: Detektieren eines Anfangszustands
eines Mikroschalters (3), wobei der Mikroschalter (3) mit-
tels eines Nockenprofils (2) einer Nockenscheibe (1) ge-
schaltet wird, welche Nockenscheibe (1) synchron mit
einer Verstelleinrichtung der Wasserweiche gedreht

wird; Drehen der Verstelleinrichtung, wobei die Drehrich-
tung (6) in Abhängigkeit vom Anfangszustand des Mikro-
schalters (3) gewählt wird.
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